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Viele beim VfB werden sich gerne an Maik Becker erinnern, der als aktiver Fuß-
baller zunächst viele Jahre in unseren Jugendteams und später auch im Senio-
renbereich aktiv war. Das Interesse am runden Leder hat er ebenso wenig verlo-
ren wie die Verbindung zu seinem Verein, seine Eltern Uwe und Marita sind 
Stammgäste be den Spielen im Stadion. So war es logisch, dass Maik die blau-
weißen Farben auch bei seinem Aufenthalt in Afrika würdig vertreten hat. Er hat 
drei Monate in Agona Swedru im Süden Ghanas gewohnt und dort für die Orga-
nisation „Inspire Global Ideas“ (IGI) gearbeitet. Maik stellte dem VfB-Kurier die 
wunderbaren Fotos auf dieser Seite zur Verfügung und schrieb uns dazu:
Während meines Aufenthaltes habe ich an der Glovo Academy eine 6. Klasse in 
Mathematik und Informatik unterrichtet. Die Schule befindet sich in Otaprow, 
einem kleinem Dorf, welches ich jeden Morgen nach einer 1,5-stündigen Wan-
derung erreicht habe. Weil ich bereits vor meiner Reise wusste, dass an der 
Schule viele fußballbegeisterte Jungen beschult werden, kam ich auf die Idee, 
die Kinder mit Trikots des VfB zu beschenken. Glücklicherweise unterstützte 
mich der Verein in meinem Vorhaben und wir suchten gemeinsam aus dem Sor-
timent einige Trikotsätze, bestehend aus Trikots, Hosen und Stutzen. Mit dieser 
Spende im Gepäck war meine Vorfreude auf die Kinder umso größer. Diese 
Vision verwirklichte sich, als die Jungs die Trikots am 6.März 2019 das erste Mal 
sahen und somit das erste Spiel spielten. Kein Geld dieser Welt kann diese zu-
friedenen und mit Glück erfüllten Gesichter der vielen Kinder bezahlen. Der 6. 
März ist deshalb von so hoher Bedeutung für die Menschen dort, weil Ghana 
seit 1957 unabhängig ist und sie diesen besonderen Feiertag als „Independence 
Day“ in Form von Märschen mit anschließendem Fußballspielen zelebrieren. 
Die Glovo Academy wurde 2011 in dem Dorf Otaprow gegründet. Leiter der Or-
ganisation ist Williams Yirenkyi. Die meisten Schüler der Schule kommen auch 
aus diesem Dorf. Das Ziel hinter der Gründung der Schule ist die Beschulung 
benachteiligter bzw. ärmlich aufgewachsener Kinder. Ein liebevolles und einge-
spieltes Lehrerteam, bestehend aus zwölf Lehrerinnen und Lehrern sowie zwei 
Freiwilligen gibt den Kindern die Gelegenheit, aufgeklärt und zur Selbstständig-
keit erzogen zu werden. Zur Zeit besuchen etwa 180 Schülerinnen und Schüler 
die Academy, wobei die Zahl seit zwei Jahren aufgrund einiger Probleme um 
mehr als 20 Kinder gesunken ist. Eines der Hauptprobleme sind die Schulbusse. 
Da einige Kinder die Schule nur zu Fuß und über weite Strecken erreichen kön-
nen, sind sie auf Busse bzw. auf den Transfer angewiesen. Aufgrund der schlech-
ten Bedingungen der Schulbusse ist es des öfteren nicht möglich, die Kinder zu 
transportieren. So sind manche Eltern gezwungen, ihre Kinder von der Schule 
abzumelden. Wenn man einmal die Freude der Schüler gesehen hat, ist es umso 
schöner, das Vorhaben und das Projekt zu unterstützen. Das habe ich mir weiter 
vorgenommen. Ich möchte mich, auch im Namen der Schule, ganz herzlich 
beim VfB Wissen sowie beim Kopernikus-Gymnasium Wissen für die Unter-
stützung und weitere Sachspenden in Form von Bällen, Schulheften und Stiften 
bedanken.  
Wer sich für die Organisation „Inspire Global Ideas“ interessiert und sich über 
meinen Bericht hinaus informieren möchte, kann dazu die unten aufgeführte 
Internetseite bzw. die Facebookseite nutzen: http://  - www.inspireglobal.info
Facebook: Inspire Global Ideas  - Email: inspire@inspireglobalideas.org

VfB goes Africa: Maik Becker 
berichtet aus Ghana
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... an 
die zahlreichen 
Sponsoren, die uns 
in dieser Saison mit einer 
Bandenwerbung im Dr.Grosse-
Siegstadion unterstützen !
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Im dritten Saisonspiel der noch jungen Rheinlandliga-Saison kassierte der VfB Wissen 
die dritte Niederlage. Und auch sonst fühlten sich die 410 Zuschauer im Dr.Grosse-
Siegstadion gleich in mehrfacher Hinsicht an die vorangegangenen Partien erinnert: 
Erneut schlug das Verletzungspech zu, zum dritten Mal beendete man die 90 Minuten 
nach einem Platzverweis nur zu zehnt und erneut verhinderte die mangelhafte Verwer-
tung der eigenen Top-Chancen ein besseres Abschneiden. 
Gegen Salmrohr war zwar nach dem Ablauf seiner Sperre Angreifer Kenny Scherreiks wie-
der dabei, dafür fiel nun der Doppeltorschütze vom Ahrweiler-Spiel Steven Winzenburg 
verletzt aus. Auch Pascal Freudenberg und Yannick Tsannang standen in der Offensive 
nicht zur Verfügung. Dennoch gelang es der Kahler-Elf, die erste halbe Stunde des Spiels 
ausgeglichen zu gestalten. Gefahr kam in einem schnellen, aber teilweise auch zerfahre-
nen Spiel vor beiden Toren nur selten auf. Auf Wissener Seite hatte Kenny Scherreiks die 
beste Gelegenheit zur Führung, als er nach 28 Minuten einen Kopfball aus kurzer Distanz 
über die Latte setzte. Auf der anderen Seite sorgte ein schwerer Abwehrfehler vier Minu-
ten später für das zu diesem Zeitpunkt überraschende 0:1. Eine weite Flanke von rechts 
segelte hoch über den VfB-Strafraum Richtung Seitenaus und hätte einen eigenen Ein-
wurf gebracht, wenn nicht Chrostoph Lichtenfeld den Ball im Spiel gehalten und per kapi-
talem Fehlpass für die Salmrohrer aufgelegt hätte. Die Gäste bedankten sich und hatten 
keine Mühe, den Angriff gegen die gerade aufgerückte Wissener Abwehr zum 0:1 ins Ziel 
zu bringen. Ein weiterer Schnitzer hätte schon in der nächsten Szene fast das 0:2 
gebracht, doch diesmal konnte der VfB noch klären.
Die blau-weißen Angriffe waren durchaus gefällig, aber bis hierhin alles andere als zwin-
gend. Daran änderte sich auch nach Wiederanpfiff wenig. Nach knapp einer Stunde fiel 
dann mit dem 0:2 schon eine Vorentscheidung, und erneut entstand der Gegentreffer 
nicht aus einer Torchance der Gäste, sondern aus eigenem, eigentlich völlig ungefährde-
ten Ballbesitz. Philipp Klappert fing einen harmlosen hohen Ball am Fünfmeterraum ab, 
winkelte dabei ein Bein an und traf so einen Gästestürmer, der sich gar nicht um den Ball 
bemüht hatte, mit dem Fuß im Gesicht. Die Folge war ein Elfmeterpfiff und die rote Karte 
für den VfB-Keeper, dessen Platz Stephan Ortmann einnahm.
Wieder mal in Unterzahl war an die Wende zunächst nicht zu denken, auch wenn es an 
Einsatz nicht mangelte. Erst als nach einer Tätlichkeit eines FSV-Akteurs, die mit der gelb-
roten Karte eher beschenkt als bestraft wurde, der Gleichstand wieder hergestellt war, 
wurde es noch einmal spannend. Gleich drei hundertprozentige Chancen ließ der VfB 
zwischen der 77. und 85.Minute fahrlässig liegen, und unverhofft wäre ein Punktgewinn 
nun noch greifbar gewesen. Leider scheiterten sowohl Kenny Scherreiks, der alleine auf 
Gästekeeper Kieren zuging und später aus acht Metern zu hoch zielte, als auch der wie-
der vorbildlich kämpfende Max Ebach, der einen Scherreiks-Querpass aus kurzer Distanz 
nicht im verwaisten Tor unterbrachte. Der gute Schiedsrichter Jan Ulmer aus Schuld ver-
teilte innerhalb von neun Minuten gleich vier gelbe Karten gegen die die in dieser Phase 
desolaten und völlig undisziplinierten Salmrohrer, die sich nun oft nur noch durch Fouls 
zu helfen wußten und ihre Konter serienweise vergaben. In einem Fall, als der letzte 
Mann des FSV einen langen Ball auf Kenny Scherreiks mit der hoch erhobenen Hand 
stoppte, wäre auch ein weiterer Platzverweis möglich gewesen. Gästecoach Lars Schä-
fers Interpretation der Schlußphase wurde durch die mangelnde Wissener Qualität im 
Abschluß aber nicht auf die Probe gestellt: “Wenn hier das 1:2 fällt, dann verlieren wir 
das noch.”
Fazit: Weder Fehler noch das Verschenken von Torchancen bleiben in der Rheinlandliga 
unbestraft. In allen drei Spielen waren Punktgewinne möglich, doch letztlich zählt nicht 
die Chancenbilanz, sondern das nackte Ergebnis. Als positiver Aspekt bleibt vor allem die 
Unterstützung durch die über 400 Fans, die dem ersten Rheinlandliga-Heimspiel nach 21 
Jahren einen würdigen Rahmen gaben. Diesen Rückhalt wünschen wir unserer Elf auch 
gegen die SG Hochwald. : Philipp Klappert, Simon Ebach (79. Toni Fo-Die VfB-Aufstellung
niq), Mirkan Kasikci, Mario Weitershagen, Lucas Brenner, Emre Bayram, Christoph Lich-
tenfeld (59. Stephan Ortmann), Lukas Becher, Max Ebach, Anil Berber, Kenny Scherreiks.

VfB Wissen -
FSV Salmrohr
0:2 (0:1)

Rheinlandliga
3.Spieltag 
21.August 
2019

(c) Fotos:
Annika Schwan



Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Grüsse
von zwei

Ehemaligen

Alle VfB-Fans erinnern sich
gerne an unsere ehema-
ligen Aktiven Steffen
Herms (links) und Armin 
Bohn, die in den 80er
und 90er Jahren für den
VfB aufliefen und bei 
ihren rund 200 Einsätzen
großen Anteil an den 
damaligen Erfolgen 
hatten. Inzwischen sind
beide als Unternehmer
erfolgreich. 
In der vergangenen 
Woche trafen sie sich
in Steffens Heimatstadt
Halle - und dachten an
den VfB. Wir geben die
Grüsse gerne weiter, zumal
die beiden Jungs den blau-
weißen Farben weiter herzlich
verbunden sind, was nicht nur 
ihre Anzeigen im VfB-Kurier 
(linke Seite) beweisen.   





Erst kam der Wolkenbruch, dann die kalte Dusche in Form eines frühen Gegentores – 
doch am Ende strahlte die Sonne über dem Dr.Grosse-Siegstadion und der VfB Wissen 
konnte sich am vierten Spieltag der Rheinlandliga über den ersten Saisonsieg gegen die 
SG 99 Andernach freuen. Der Platzregen, der für gut eine halbe Stunde vor dem Anpfiff 
über dem Wisserland niederging, verzögerte nicht nur den Spielbeginn, sondern hielt 
wohl auch manche Zuschauer vom Besuch ab, sodass diesmal nur rund 230 Fans gekom-
men waren, die aber für gute Unterstützung sorgten und mit Applaus nicht sparten. 
Schon das Zuschauen war bei tropischen Temperaturen schweißtreibend, umso höher 
ist der Einsatz der Aktiven an diesem Tag zu bewerten.
Zur Aufstellung: Stephan Orthmann (Jahrgang ’96), hervorgegangen aus der eigenen 
Jugend und nach drei Jahren in Schönenbach zum VfB zurückgekehrt, übernahm den 
Platz des gesperrten Philipp Klappert im Tor und machte seine Sache ausgezeichnet. Mit 
Alexander Mildenberger (im Bild oben 2. von rechts) rückte ein Spieler in die Anfangsfor-
mation, der im Sommer aus der A-Jugend kam und nun sein Startelf-Debüt gab. Simon 
Ebach fiel komplett aus, auch Lucas Brenner ging angeschlagen ins Spiel und musste zur 
Pause passen.
Schon nach fünf Minuten lag die Mannschaft von Trainer Thomas Kahler in Rückstand, 
und erneut ging der Assistant-Punkt für den Gegentreffer ans VfB-Team. Aus einem eige-
nen, kurz ausgeführten und so total verdaddelten Freistoß (Foto oben) entstand ein Kon-
ter. Ein weiterer Stockfehler bei der Klärung des langen Balles brachte einen Angreifer 
der Andernacher Gäste in Ballbesitz, der allein auf das Wissener Tor zuging und clever 
zum 0:1 abschloss. Anschließend war beiden Teams die Verunsicherung anzumerken, 
die die bisherigen drei Niederlagen verursacht hatten. Es lief auf beiden Seiten wenig 
zusammen, und der VfB verbuchte zwar 80% Ballbesitz, zunächst aber auch 0% Torge-
fahr. Vor allen Dingen die Schußversuche aus der zweiten Reihe waren trotz des nassen 
Rasens denkbar harmlos. Ein Flügellauf von Max Ebach (Foto oben), der mit einem 
Schuß aus spitzem Winkel (31.) abschloss, setzte ein erstes Zeichen. Der Druck aufs 
Andernacher Tor wuchs nun beständig. Mirkan Kasikci sorgte schließlich nach einer gan-
zen Serie von Ecken kurz vor dem Seitenwechsel mit einem satten Schuß aus acht 
Metern für den wichtigen 1:1-Ausgleich. Das Foto unten zeigt die Gratulationen der 
Mannschaftskameraden.
Nach Wiederanpfiff der sehr fairen Begegnung waren keine 30 Sekunden gespielt, als 
Kenny Scherreiks auf dem rechten Flügel den Ball eroberte, einen Gegenspieler ausstei-
gen ließ und scharf vors Tor flankte, wo Max Ebach goldrichtig stand und das Leder zum 
2:1 über die Linie drückte. Auch an diesem Tag war Max in Sachen Einsatz und Laufbe-
reitschaft wieder allen ein echtes Vorbild – und diesmal gab es auch ein zählbares Ergeb-
nis. Die Gäste waren nun sichtlich angezählt und hatten praktisch keine Torszenen mehr, 
allerdings verpasste es auf der Gegenseite der VfB, bei seinen diversen Top-Chancen den 
Sack zuzumachen. So dauerte es bis zur 74.Minute, ehe zwei eingewechselte Spieler für 
die Vorentscheidung sorgten: Steven Winzenburg (Foto oben)  legte für Toni Foniq auf, 
der traf mit aller Routine flach ins linke Eck zum 3:1. In dieser Szene zeigte sich der Wert 
des Angreifers (im Bild unten ganz rechts), der in der vergangenen Saison berufsbedingt 
kaum zum Zuge gekommen war. Danach hatte der fast 60 Minuten lang komplett unbe-
schäftigte Stephan Ortmann im VfB-Tor mal wieder was zu tun, und er erledigte seinen 
Job zwei Mal glänzend. Zunächst klärte er nach einer gewagten Rückgabe eines Kollegen 
per Fußabwehr an der Strafraumgrenze (79.), dann kratzte er nach einer Freistoßflanke 
den Ball mit einem Reflex (81.) von der Linie.
Zum Abschluss (86.) drückte Max Ebach, längst mit dem Reservetank unterwegs, mit sei-
nem zweiten Treffer die Wissener Überlegenheit an diesem Tag noch im 4:1-Endstand 
angemessen aus. Fazit: Der Bann ist gebrochen. Nun gilt es, nachzulegen. Die kommen-
den Gegner Trier-Tarforst und SG Hochwald darf man durchaus auf Augenhöhe verorten. 
Die Aufstellung gegen Andernach: Stephan Ortmann, Mirkan Kasikci, Mario Weitersha-
gen, Lucas Brenner (46. Thomas Slesiona), Alexander Mildenberger (58. Steven Winzen-
burg), Emre Bayram, Lukas Becher, Max Ebach, Anil Berber, Hüseyin Samurkas, Kenny 
Scherreiks (74. Toni Foniq).

Rheinlandliga 4.Spieltag 
25.August 2019

VfB Wissen
- SG 99 

Andernach

4:1 (1:1)

(c) Fotos:
Annika Schwan

Stephan
Orthmann

Viele weitere Bilder 
vom Spiel unter
www.vfb-wissen.de

Steven
Winzen-

burg

Viel
Wasser

im Stadion





BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
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Zum Abschluss der zweiten Englischen Woche in Folge konnte die VfB-Elf am vergange-
nen Samstag den zweiten Sieg nacheinander verbuchen. Nach dem 0:3-Pokalaus in der 
2.Runde beim VfB Linz am Mittwoch zuvor war der Sieg für die Kahler-Truppe in die Kate-
gorie “dreckiger”, aber verdienter  1:0-Auswärtssieg einzuordnen. 
Auf der schönen Anlage in Trier-Tarforst, der dortige FSV spielt nun schon in der 10. Sai-
son in der Rheinlandliga, benötigte der VfB nur eine kurze Anlaufphase um das Spiel zu 
bestimmen. In der 10. Spielminute folgte bereits die erste Großchance. Der junge Steven 
Winzenburg eroberte auf der linken Seite den Ball umspielte zwei Gegenspieler und pass-
te auf Kenny Scherreiks in der Mitte. Dieser legte den Ball mit der Hacke auf Anil Berber 
ab, doch dessen Schuss aus 10 Metern ging knapp am linken Tor vorbei. Wenige Minuten 
später zog Winzenburg nach guter Vorarbeit von Thomas Slesiona aus gut 16 Metern in 
halblinker Position selbst ab. Den strammen Schuss konnte der Keeper des FSV gerade 
noch zur Ecke abwehren. In der 28. Minute dann die 3. Riesenchance für uns. Scherreiks 
wurde mustergültig von Lukas Becher im Strafraum angespielt, leider schoss Scherreiks 
den Ball am linken Pfosten vorbei. Nach einem Doppelpass zwischen Emre Bayram und 
Scherreiks holte der FSV-Keeper in der 31. Minute Bayram von den Beinen. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Scherreiks eiskalt zur bis dahin hochverdienten VfB-Führung. VfB-
Keeper Stephan Ortmann musste in der ersten Halbzeit nur einmal eingreifen, als er den 
Nachschuss nach einem Abpraller glänzend parierte. 
In der 2. Halbzeit stand Ortmann dann mehrmals im Brennpunkt des Geschehens. Mit 
einer klasse Parade in der 53. Minute bei einem Schuß aus 16 Metern bewahrte er seine 
Elf vor dem Ausgleichstreffer. 10 Minuten später hält er mit einer weiteren Glanztat die 
Führung für seine Mannschaft fest. Nach einem schönen Konter über die rechte Seite 
haben wir in der 82. Minute die Riesenchance auf 2:0 zu erhöhen. Der eingewechselte 
Fation Foniq bedient nach einem Flankenlauf über rechts den in der Mitte stehenden, 
ebenfalls eingewechselten, Youngster Alexander Mildenberger. Dieser leitet den Ball 
geschickt weiter auf Max Ebach, der aber freistehend am glänzend reagierenden FSV-
Keeper scheitert. In der 2. Halbzeit, in der wir dreimal verletzungsbedingt auswechseln 
müssen, verteidigt unsere Mannschaft mit enormen Einsatz diesen wichtigen Auswärts-
sieg. Bedenkt man die Strapazen mit weiter Anreise, hohen Temperaturen von über 30 
Grad und die beiden “Englischen Wochen” hintereinander,  so war der Sieg im Endeffekt 
aufgrund der 1.Halbzeit verdient. Den Sieg feierte das Team zunächst auf dem Rasen 
sowie anschließend feucht-fröhlich auf der Rückfahrt nach Wissen. Bemerkenswert, 
dass die Mannschaft zu diesem weiten Auswärtsspiel von über 20 Fans begleitet wurde!
Die VfB-Aufstellung in Trier-Tarforst: Stephan Ortmann, Lukas Becher, Mirkan Kasikci, 
Mario Weitershagen, Thomas Slesiona (65. Christoph Lichtenfeld), Emre Bayram, Hüsey-
in Samurkas (74. Alexander Mildenberg), Anil Berber, Max Ebach, Kenny Scherreiks, Ste-
ven Winzenburg (66. Fation Foniq)

Rheinlandliga 5.Spieltag (31.8.2019): FSV Trier-Tarforst - VfB Wissen 0:1 (0:1)

So schlug der Foulelfmeter von Kenny
Scherreiks nach 31 Minuten zum 0:1-Sieg-
treffer im Tor des FSV Trier-Tarforst ein.

(c) Fotos:
Internet-Seite des 
FSV Trier-Tarforst
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Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
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Rheinlandliga - Tabellenstand nach dem 5.Spieltag

Sei fair zum 
23.Mann





Die neuen Fußballregeln zur Saison 2019-20 / Teil II
Mit Beginn der neuen Saison 2019-2020 sind vom  für die Fußballregeln zuständige International Football 
Association Board (IFAB) umfangreiche Änderungen und (angebliche) Klarstellungen zur Auslegung des 
innerhalb des bestehenden Regelwerks verkündet worden. Grund genug also, sich diese Änderungen an-
zusehen. Die im vergangenen Heft begonnene kleine Serie wird wegen der Fülle der Änderungen in den 
folgenden Ausgaben des VfB-Kurier fortgesetzt. Quellen: IFAB, fussball-sr.de, soccerdrills.de.
6. Schiedsrichterball für einen Spieler
Bei Spielunterbrechung erfolgt der Schiedsrichterball mit dem Torwart (im Strafraum) oder mit einem 
anderen Spieler der Mannschaft, die den Ball zuletzt berührt hatte. Alle anderen Spieler auf dem Feld müs-
sen mindestens 4 Meter vom Schiedsrichterball entfernt sein. Mit dieser Regel soll der Vorteil vor der 
Unterbrechung wiederhergestellt werden. Zweikämpfe um den Ball sollen vermieden werden, was in der 
Praxis bereits oft so umgesetzt wurde.
7. „Der Schiedsrichter ist Luft“ gibt es nicht mehr
Berührt der Ball den Schiedsrichter oder einen anderen Offiziellen und geht er anschließend ins Tor, der 
Ballbesitz wechselt oder ein Angriff wird lanciert, dann gibt es Schiedsrichterball. Durch eine Berührung 
des Balles durch den Schiedsrichter, soll kein Vorteil für ein Team entstehen. 
8. Der Abwurf vom Torwart
Ein Torwart kann kein Tor erzielen, wenn er den Ball ins gegnerische Tor wirft. Hieran erkennt man wohl 
am besten, dass die Regelhüter aktuell großen Spass am Regelhüten haben. Wer hat sich diese sinnfreie 
neue Regelauslegung ausgedacht? Wurde es Zeit, weil man auf Youtube immer mehr solcher Tore sah ?
9. Der Tritt gegen die Eckfahne
Gegen ein Gegenstand treten wird genauso bewertet, wie das Werfen eines Gegenstandes und somit mit 
einer Verwarnung bedacht. Ob zum Beispiel eine Eckfahne entnommen und geworfen oder mit einem 
Kung-Fu tritt bearbeitet wird, ist jetzt gleichermaßen strafbar. 
10. Abstoß und Freistoß - Aufhebung der Strafraumgrenze
Beim Abstoß oder Freistoß im eigenen Strafraum gilt der Ball als gespielt, wenn er eindeutig rollt und mit 
dem Fuß gespielt wurde. Der Ball muss den Strafraum nicht mehr verlassen. Mit dieser Neuregelung soll 
dem immer intensiver werden Pressing entgegengewirkt werden. Der ballbesitzenden Mannschaft erge-
ben sich nach Meinung der IFAB nun mehr Chancen für den Spielaufbau.
ng einer Hand oder eines Armes, ist dies eigentlich strafbares Handspiel.
11. Gelb und Rot gibt es später
Führt eine Mannschaft einen Freistoß schnell aus und sucht die Torchance, kann der Schiedsrichter eine 
eventuelle gelbe oder rote Karte in der nächsten Unterbrechung vergeben. Hat der Schiedsrichter bereits 
mit der Maßnahme begonnen, ist eine schnelle Spielfortsetzung nicht mehr möglich. Das IFAB erklärt 
dazu, dass es unfair ist, diese schnelle Ausführung zu unterbinden. Es darf kein Nachteil für das gefoulte 
Team entstehen. Beispiel: Ein Konter wird durch ein taktisches Foul unterbunden. Bisher wurde das Spiel 
unterbrochen und es gab die gelbe Karte. Jetzt darf die angreifende Mannschaft den Freistoß schnell aus-
führen, um den Konter weiter zu spielen und die Karte dann erst bei der nächsten Unterbrechung.

Viel Interpreta�onsbedarf
für Vincent Hardt und die

Schiri-Kollegen im FVR.
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Alles gut bedacht ?

Die nächsten Spiele 
der Rheinlandliga:
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Fleischerfachgeschäft

Der Rheinlandliga-Kader der SG Hochwald

Zugänge: Abgang: Yannik Stein (SG Mandern/Waldweiler), Adrian Eisenbarth (SV Losheim).  Florian Lorenz (Karriereende).
 Der Kader / Tor: Abwehr: Niklas Burg, Jan Koltes.  Julian Barth, Daniel Baumeister, Sebastian Dengler, Adrian Eisenbarth, Do-

minic Fisch, Benedikt Haas, Timo Mertinitz, Lucas Thinnes.  Mathias Burg, Johannes Carl, Justin Decker, Peter Mittelfeld:
Irsch, Kevin Keck, Robin Mertinitz, Fabian Mohsmann, Rene Mohsmann.  Patrick Dres, Andi Müller, Yannik Stein. Angriff: Trai-
ner: Saisonziel: Favoriten: Robin Mertinitz, Fabian Mohsmann.  Klassenerhalt.  TSV Emmelshausen, SG 2000 Mülheim-
Kärlich, TuS Mayen, FSV Salmrohr.  (c) Foto: Internet-Seite der SG Hochwald





Unser heutiger Gegner: SG Hochwald
Einen enormen sportlichen Aufstieg nahm die 
SG Hochwald in den vergangenen Jahren. Die 
südlich von Trier, unmittelbar an der saarländi-
schen Grenze beheimatete Spielgemeinschaft 
setzt sich aus den Vereinen FC Zerf, SV Hentern 
und Spvgg Lampaden zusammen. Die SG stieg 
2012 als Tabellenletzter aus der Kreisliga A ab 
und ging noch vor gut vier Jahren in der Kreisli-
ga B an den Start. 
Danach ging es steil nach oben: Drei Aufstiege 
in vier Jahren katapultierten die Mannschaft 
2018 erstmals in die Rheinlandliga. Dort sah es 
zunächst nicht so aus, als könne der Klassener-
halt gelingen, denn nach einem passablen Sai-
sonstart und Rang 13 zur Saisonhalbzeit ging es 
nach der Winterpause rasant in Richtung der 
Abstiegsplätze. Vier Spieltage vor Schluß schien 
nach der 1:3-Niederlage in Mehring und den 
Punktgewinnen der gesamten Konkurrenz die 
Rückkehr in die Bezirksliga eigentlich besiegelt, 
doch mit zwei Last-Minute-Siegen in Wirges 
und auf eigenem Platz gegen Mendig zog die SG 
doch noch den Kopf aus der Schlinge. Vor allen 
Dingen das 2:1 am letzen Spieltag war an Dra-
matik nicht zu überbieten, denn bis in die Nach-
spielzeit stand es 1:1-Unentschieden, was Hoch-
wald den sicheren Abstieg und Wirges trotz sei-
ner zeitgleichen Niederlage den Klassenerhalt 
beschert hätte. Dann traf SG-Akteur Timo Mer-
tinitz zum vielumjubelten 2:1 und rettete damit 
vor 400 restlos begeisterten Zuschauern sein 
Team quasi in allerletzter Sekunde.
Kein Wunder also, dass bei der SG Hochwald 
auch in der laufenden Runde das Ziel „Klassen-
erhalt“ ausgerufen wurde. Dabei gab es nur we-
nig Bewegung im Kader (siehe vorangegangene 
Seite), denn zwei Neuzugängen steht nur ein Ab-
gang gegenüber. 

Das Abschneiden Das Abschneiden 
in den letzten zehn Jahrenin den letzten zehn Jahren

Das Abschneiden 
in den letzten zehn Jahren





Der Platz des seit 1974 immer wieder besuchten SV Leiwen liegt hoch auf dem Hügel in einer der zahlreichen Schleifen an der Mit-
telmosel mitten im Weinberg. Die traumhafte Lage macht neben der steilen und kurvigen Zufahrt noch einen weiteren Nachteil 
wett: Wann immer das Spielgerät den niedrigen Zaun überquert, startet die Ballsuche zwischen den endlosen Reihen der Reb-
stöcke.  

1980

1986

Landschaftliche Reize bietet auch das Mayener Stadion, dazu zumindest auf einer Spielfeldseite auch ein paar befestigte
Stehränge. Leider wird anders als beim guten Dutzend Wissener Gastspiele in früheren Jahrzehnten inzwischen 
meist nicht mehr auf dem Rasenplatz, sondern dem benachbarten Kunstrasen gespielt.

21 Jahre lang musste der VfB Wissen nach dem Abstieg 1998 auf die Rückkehr in die Rheinlandliga warten. Noch länger war die Zeit, die 
unser Verein davor zum Inventar der Liga gehört und zum Stammgast auf den Plätzen von Betzdorf bis Ruwertal gehört hatte. 1946 ging es 
mit der ersten Spielzeit in der damaligen Verbandsliga los, von den folgenden 52 Jahren war man nur 10 nicht mindestens in der höchsten 
Liga des Fußballverbandes Rheinland vertreten. Grund genug also, sich an einige der damaligen Gastspiele an Rhein, Mosel und in ander-
en Gegenden zu erinnern, die oft mit stimmungsvollen Bustouren verbunden waren. Den Beginn machen die Sportplätze zweier lang-
jähriger Rivalen, die häufig direkte Konkurrenten im Meisterschaftsrennen der Rheinlandliga und auch in der Oberliga Gegner waren.     
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Freue mich auf eine 
hoffentlich verletzungsfreie 
und erfolgreiche Saison !
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Die 2.Mannschaft
Leider konnte die zweite Mannschaft am vergangenen Wochenende nicht punkten und unterlag auf eigenem Platz gegen den A-Liga-
Absteiger Weyerbusch mit 1:3 (0:0). Dabei war die erste Niederlage im vierten Pflichtspiel der Saison (Foto unten) angesichts der üppigen 
Zahl vergebener Top-Chancen überflüssig wie ein Kropf. Das einzige VfB-Tor erzielte Adriano Oppedisano zum zwischenzeitlichen 1:2. Am 
Mittwoch stand das Derby bei der SG Honigsessen / Katzwinkel auf dem Programm, am morgigen Sonntag erwarter die Mannschaft von 
Spielertrainer Felix Bably den SV Betzdorf-Bruche zum nächsten Heimspiel hier im Stadion. Der Anpfiff erfolgt um 15:00 Uhr.

Jasper Müller
(ganz links) und Mustafa Yilmaz (rechts) 
schieden gegen Weyerbusch mit Verletzungen aus.
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Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B2 Ww/Sieg:





 . .Rathausstr.30   57537 Wissen  02742 / 91 01 23
 .  . Wilhelmstr.29 57518 Betzdorf 02741 / 4179

Aus Liebe zum Sport

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Kreispokal
Ww/Sieg

Achtelfinale

Mittwoch
11.Sept.19
19:30 Uhr

Nach den erfolgreichen 
Auftritten in Derschen 

(2:1) und gegen Bad Ma-
rienberg hat das Los un-

serer 2.Mannschaft im 
Achtelfinale des Kreispo-

kals ein interessantes, 
aber auch sehr schweres 

Los beschert: Am kom-
menden Mittwoch 

kommt  Vorjahresmeis-
ter DJK Friesenhagen ins 

Dr.Grosse-Siegstadion. 
Aus den beiden Spielen 
der letzten Saison (1:3, 

0:5) hat unsere Elf noch 
Einiges gutzumachen.  

Foto: Adriano Oppe-
disano, Lukas Deger, 

Jakub Kordowsky, 
Alexander Milden-
berger und Adrian 

Ueckerseifer bejubeln 
den Siegtreffer in Derschen





Katja’s Mietwagen

Krankenfahrten
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Katja Jechalik   Bahnhofstr.2 (im Regiobahnhof)    57537 Wissen
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Kompetent - Zuverlässig - Preiswert - Einfach gut !

Hohe Schlappe nach perfektem Saisonstart für die B-Junioren
Rheinlandliga, 2.Spieltag: JSG Wisserlang - Spvgg Wirges 2:0 
Mit Wirges trat der erwartet starke Gegner, der spielerisch und technisch gut agierte, in Wissen an. Die JSG 
Wisserland stand aber von Beginn an souverän in der Defensive und ließ Wirges nicht zur Entfaltung kom-
men. Da Wisserland spielerisch auch einiges zu bieten hatte, konnte man sich auch in der Offensive gut in 
Szene setzen und hatte so folglich auch die ersten Torchancen. In der 8. Minute war es dann auch schon so 
weit. Micha Fuchs enteilte der Wirgeser Abwehr und vollendete seine gute Einzelleistung zur 1:0 (5. Saison-
tor) Führung. Wisserland hatte in der Folge in dem schnellen und kampfbetonten Spiel weitere gute Chan-
cen, um den Vorsprung in der ersten Spielhälfte schon zu erhöhen. Die klarste Wirgeser Chance klärte Vol-
kan Beydilli glänzend in einer eins gegen eins Situation.
Nach Wiederanpfiff versuchte Wirges den Druck zu erhöhen, konnte sich aber gegen die kompakte Wisser-
länder Elf nie wirklich durchsetzen. In der 50. Spielminute war es dann Kerem Sari mit seinem 3. Saisontor 
vorbehalten, die Führung nach einer tollen Kombination auszubauen. Wirges versuchte weiter vehement 
zum Anschlusstreffer zu kommen, die klareren Chancen hatte aber die toll aufspielende Heimmannschaft. 
Alleine in der 73. Minute hatte man zwei große Chancen den Vorsprung auszubauen, der Wirgeser Schluss-
mann hielt aber hervorragend. Bei weiteren guten Aktionen verfehlten Fynn Schlatter und Luca Schmidt das 
Wirgeser Tor nur knapp. Es blieb so beim hochverdienten 2:0 Sieg, obwohl Wisserland in der Schlussphase 
zwei mal in Unterzahl geriet, da man sich durch Provokationen der Wirgeser zu überzogenen Fouls hinrei-
ßen ließ und so zwei Zeitstrafen durch den gut leitenden Schiedsrichter Marvin Engelbertz in Kauf nehmen 
musste.
Aufstellung: Beydilli, Klein, Tas, Zehler, Schmidt, El Ghawi, Kilanowski, Wagner, Schlatter, Fuchs, Sari, einge-
wechselt: Faruk Cifci, Siegel, Winter, Heuser
Rheinlandliga, 3.Spieltag: TuS Koblenz - JSG Wisserland 7:0
Entgegen den zwei guten Saisonauftaktspielen kam die JSG Wisserland in Koblenz zu keinem Zeitpunkt zu ih-
rer normalen Leistung. Zumindest an dem Tag war die TUS den Wisserländern durch schnelles Passspiel und 
gutes Zweikampfverhalten von Anfang an klar überlegen. Die logische Folge war das 1:0 in der 12 Minute. 
Danach bäumte sich Wisserland noch mal auf und hatte in der 15. und 20. Minute klare Ausgleichmöglich-
keiten, die aber kläglich vergeben wurden. In der Folge kam es zu einigen Verletzungen und Fehlern des Schi-
ri, die den “Untergang” beflügelten. Der Koblenzer Torhüter rettet nach einem langen Ball 7 bis 8 m vor der 
Strafraumgrenze mit der Hand. Außer dem Schiri hatten dies alle gesehen. Er pfiff jedoch einen Freistoß ge-
gen Micha Fuchs und gab diesem auch noch die gelbe Karte, weil er den Torhüter vor dem Strafraum zu vehe-
ment angegriffen hatte. Kurz vor dem Pausenpfiff erhöhte Koblenz noch auf 3:0. Bei dem 2:0 in der 37. Minu-
te hielt Volkan Beydilli noch, war aber gegen den Nachschuss machtlos. Zwei Minuten später wurde ein Ko-
blenzer Angriff, klar vor dem Strafraum, durch Festhalten unterbunden – ein völlig unnötiges Foul- was der 
Schiri dann in den Strafraum verlegte und mit einem Elfmeter ahndete.
Auch nach dem 4:0 in der 45 Minute hatte Wisserland noch Torchancen, die aber frei vor dem Torwart ste-
hend, vergeben wurden. Koblenz gab sich nicht zufrieden sondern setzte den Druck fort und kam so noch zu 
3 weiteren Toren. Nur wenige Wisserländer zeigten sich an dem Tag in einer guten Verfassung, allen voran 
Torhüter Volkan Beydilli, der durch tolle Aktionen eine noch höhere Niederlage verhindern konnte. Ein Tag, 
den die JSG Wisserland schnell vergessen und sich auf ihre Qualitäten konzentrieren sollte, um an diesem 
Wochenende bei erneutem schweren Auswärtsspiel in Eisbachtal zu bestehen.
Aufstellung: Beydilli, Schmidt, Tas, Zehler, Klein, El Ghawi, Wagner, Kilanowski, Schlatter, Fuchs, Sari, einge-
wechselt: Baum, Siegel, Saricicek, Heuser, Winter
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